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Entwicklung der Bankendichte im Jahr 2009 

Anzahl der Kreditinstitute nimmt weiter ab 
Der Konsolidierungsprozess im Bankensektor hat sich im Jahr 2009 gegen-
über 2008 leicht beschleunigt. Im Verlauf des Jahres 2009 sank die Gesamt-
zahl der Kreditinstitute von 2.169 um 48 auf 2.121 Institute1. Dies entspricht 
einem prozentualen Rückgang von 2,2 % der deutschen Kreditinstitute ge-
genüber 1,3 % im Jahr 2008. 
Insgesamt waren 32 Zugänge sowie 80 Abgänge zu verzeichnen, von denen 
allein 40 auf Fusionen im genossenschaftlichen Sektor zurückzuführen sind 
(Rückgang um 3,4 % aller Kreditgenossenschaften). Im Bereich der Sparkas-
sen verschmolzen sieben Institute mit Instituten derselben Bankengruppe. Die 
Anzahl der Kreditbanken verringerte sich im Laufe des Jahres 2009 insgesamt 
um ein Institut auf 389 Banken. Während dabei ein Abgang auf die Großban-
ken und vier Abgänge auf die Zweigstellen ausländischer Banken und Wert-
papierhandelsbanken entfielen, verzeichneten die Regional- und Wertpapier-
handelsbanken und sonstigen Kreditbanken einen Zuwachs von vier 
Instituten. Im Übrigen nahm die Gesamtzahl der sonstigen Banken aufgrund 
von drei Zugängen und vier Abgängen (darunter das einzige E-Geld-Institut) 
um ein Institut ab (vgl. Tabelle1). 
 
Weniger inländische Zweigstellen 
 
Die Anzahl der inländischen Zweigstellen reduzierte sich im Jahr 2009 um 124 
Filialen bzw. 0,3 % auf 39.441 Zweigstellen. Dabei entfielen die größten 
Rückgänge mit 201 bzw. 198 Zweigstellen auf den genossenschaftlichen re-
spektive den öffentlich-rechtlichen Sektor. Die öffentlich-rechtlichen Institute 

                                                 
1 Veränderungen werden als Nettowerte aus Zu- und Abgängen angegeben. 
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bilden mit 13.741 Filialen weiterhin die stärkste Bankengruppe (Marktanteil: 
34,8 %). Etwas niedriger ist der Anteil des genossenschaftlichen Sektors mit 
12.155 Filialen bzw. einem Anteil von 30,8 %. Gegen den Trend erhöhte sich 
der Zweigstellenbestand bei den Kreditbanken im Jahr 2009 deutlich. Die An-
zahl der Zweigstellen stieg insgesamt um 213 Stellen auf 11.519 Filialen, was 
einem Zuwachs von 1,9 % entspricht. Dies ist hauptsächlich auf die Großban-
ken zurückzuführen, die ihr Zweigstellennetz um 2,8 % ausbauten. Auf der 
anderen Seite verringerten die Regional- und Wertpapierhandelsbanken die 
Anzahl ihrer Filialen um 40 Zweigstellen. Insgesamt verfügen die Kreditban-
ken über einen Anteil von 29,2 %. 
Die verbleibenden 2026 Zweigstellen verteilen sich auf die sonstigen Kreditin-
stitute. Wie bereits im Vorjahr bauten die privaten Bausparkassen ihr Filialnetz 
mit 48 zusätzlichen Zweigstellen (+ 4,1 %) deutlich aus (vgl. Tabelle 2). 
 
Auslandspräsenz rückläufig 
 
Auch die Auslandstätigkeit deutscher Kreditinstitute aller Bankengruppen folgt 
einem abnehmenden Trend. Wurden Ende des Jahres 2008 noch 275 Filialen 
im Ausland unterhalten, reduzierte sich diese Zahl im Laufe des Jahres 2009 
um weitere 22 Zweigstellen auf 253 Auslandsfilialen. Auch die Anzahl der im 
Ausland ansässigen Tochterunternehmen2 deutscher Kreditinstitute verringer-
te sich um 12,7 % bzw. 49 von 387 im Vorjahr auf nunmehr 338 solcher Betei-
ligungen. Nach wie vor befindet sich der überwiegende Teil der ausländischen 
Bankstellen in Europa (vgl. Tabelle 3). 
 
 
 

                                                 
2 Beteiligung an einem ausländischen Kreditinstitut mit mehr als 50 %. 



Tabelle 1 Tabelle 2

Bestand an Kreditinstituten am 31.12.2009 Bestand an Zweigstellen am 31.12.2009
2008 Veränderung 1) 2009 2008 Veränderung 1) 2) 2009

Kreditbanken 390 -1 389 11306 213 11519
 1  Großbanken 5 -1 4 8536 237 8773
 2  Regional-, Wertpapierhandelsbanken u. sonstige Kreditbanken 214 4 218 2680 -40 2640
         darunter: Wertpapierhandelsbanken 43 -1 42 24 -4 20
 3  Zweigst. ausl. Banken und Wertpapierhandelsbanken 171 -4 167 90 16 106
         darunter: Zweigstellen ausl. Wertpapierhandelsbanken2) 66 -6 60 5 -2 3
Öffentlich-rechtlicher Sektor 448 -7 441 13.939 -198 13741
 4  Landesbanken 10 0 10 482 -7 475
 5  Sparkassen 438 -7 431 13.457 -191 13.266
Genossenschaftlicher Sektor 1.201 -39 1.162 12.356 -201 12155
 6  Genossenschaftliche Zentralbanken 2 0 2 12 -1 11
 7  Kreditgenossenschaften3) 1.184 -40 1.144 12.070 -182 11.888
 8  Sonstige dem BVR angeschlossene Kreditinstitute3) 15 1 16 274 -18 256
Sonstige 130 -1 129 1.964 62 2026
 9  Realkreditinstitute 19 -1 18 56 9 65
10  Banken mit Sonderaufgaben 19 0 19 31 -1 30
11  Private Bausparkassen 15 -1 14 1.175 48 1.223
12  Öffentliche Bausparkassen 10 0 10 697 4 701
13  Wohnungsunternehmen mit Spareinrichtung 45 2 47 5 2 7
14  Kapitalanlagegesellschaften - - - - -
15  Wertpapiersammelbanken 1 0 1 0 0 0
16  Bürgschaftsbanken und sonstige Banken 20 0 20 0 0 0
17  E-Geld-Institute 1 -1 0 0 0 0

Summe 2.169 -48 2.121 39.565 -124 39.441

1) Netto-Veränderungen aus Zu- und Abgängen Quelle:Deutsche Bundesbank
2) Für 2008 einschließlich Zweigstellen ausländischer Wertpapierhandelsunternehmen. Stand:  25. März 2010

3) Nachträglich zum 01.01.2007 hat eine Umgruppierung einzelner 
Institute von der Gruppe "Sonstige dem BVR angeschlossene 
Institute" zur Gruppe "Kreditgenossenschaften" statt gefunden

Tabelle 3

31.12.2008 Veränderung 1) 31.12.2009 31.12.2008 Veränderung 1) 31.12.2009
Europa 176 -11 165 225 -48 177
weitere Länder 99 -11 88 162 -1 161
Summe 275 -22 253 387 -49 338

1) Netto-Veränderungen aus Zu- und Abgängen Quelle: Deutsche Bundesbank
Stand: 25. März 2010

Länder
Auslandsfilialen Auslandstöchter



Tabelle 3

31.12.2007 Veränderung 1) 31.12.2008 31.12.2007 Veränderung 1) 31.12.2008
Europa 176 -11 165 225 -48 177
weitere Länder 99 -11 88 162 -1 161
Summe 275 -22 253 387 -49 338

1) Netto-Veränderungen aus Zu- und Abgängen Quelle: Deutsche Bundesbank
Stand: 25. März 2010

Länder
Auslandsfilialen Auslandstöchter


